
Aus der Gemeinderatsitzung am 15.07.2026 

 

Anpassung der Kindergartengebühren; Neufassung der Satzung über die Erhebung von 

Benutzungs- und Verpflegungsgebühren für den Gemeindekindergarten Eggingen  

Der Gemeinderat befasste sich mit der Anpassung der Benutzungs- und Verpflegungsgebüh-

ren für den Gemeindekindergarten Eggingen sowie mit der Neufassung der entsprechenden 

Gebührensatzung. In der Diskussion wurde von mehreren Gemeinderäten angeregt, die ge-

plante Gebührenerhöhung für das Kindergartenjahr 2026/2027 aufgrund der allgemeinen Teu-

erung und der damit verbundenen Belastungen für Familien auszusetzen. Demgegenüber 

wurde darauf hingewiesen, dass eine regelmäßige Anpassung der Gebühren sinnvoll sei, um 

größere Gebührensprünge in den Folgejahren zu vermeiden. 

Seitens der Verwaltung wurde erläutert, dass ein Kostendeckungsgrad von rund 20 % ange-

strebt wird. Die verbleibenden Kosten werden von der Allgemeinheit getragen. Auch bei der 

Prüfung von Zuschussanträgen wird berücksichtigt, ob ein angemessener Kostendeckungs-

grad erreicht wird. 

Nach eingehender Beratung lehnte der Gemeinderat zunächst den Antrag ab, die Gebühren-

erhöhung für das Kindergartenjahr 2026/2027 auszusetzen und die vorgeschlagene Erhöhung 

erst im Kindergartenjahr 2027/2028 umzusetzen (4 Ja-Stimmen, 6 Nein-Stimmen). Ebenfalls 

abgelehnt wurde der Antrag, die Gebührenerhöhung entsprechend der Empfehlung der kom-

munalen Spitzenverbände durchzuführen (4 Ja-Stimmen, 6 Nein-Stimmen). 

Anschließend stimmte der Gemeinderat der Anpassung der Benutzungsgebühren für die Kin-

dergartenjahre 2026/2027 und 2027/2028 sowie der Verpflegungsgebühren gemäß der von 

der Verwaltung vorgelegten Anlagen mit 5 Ja-Stimmen, 4 Nein-Stimmen und 1 Enthaltung zu. 

Die Neufassung der Satzung über die Erhebung von Benutzungs- und Verpflegungsgebühren 

für den Gemeindekindergarten Eggingen wurde mit 6 Ja-Stimmen und 4 Nein-Stimmen be-

schlossen. 

 

Einführung einer warmen Mittagsverpflegung für den Kindergarten „Regenbogen“ und 

die Grundschule Eggingen 

Der Gemeinderat beschloss einstimmig, ab dem Schuljahr 2026/2027 für den Kindergarten 

„Regenbogen“ und die Grundschule Eggingen eine warme Mittagsverpflegung einzuführen. 

Die Lieferung der Menükomponenten wird auf Grundlage der vorliegenden Angebote an die 

Firma Apetito GmbH aus Rheine vergeben. Die Kosten betragen 2,87 Euro brutto je Portion 

für den Kindergarten und 4,06 Euro brutto je Portion für die Grundschule. 

 

Ganztagesbetreuung an der Grundschule Eggingen; Festsetzung der Gebühren für die 

Betreuung und die Mittagsverpflegung ab dem Schuljahr 2026/2027 

Der Gemeinderat beriet kontrovers über die künftige Gebührenregelung für die Ganztagesbe-

treuung und die Mittagsverpflegung an der Grundschule Eggingen. Insbesondere die Höhe 

der Kosten für das Mittagessen wurde ausführlich diskutiert. 

Abschließend beschloss der Gemeinderat einstimmig, die Gebühren auf Grundlage eines Es-

senspreises von 5,00 Euro je Mahlzeit zu kalkulieren. Die Gebühren werden für elf Monate im 



Jahr erhoben; der Monat August bleibt gebührenfrei. Folgende Gebühren werden künftig er-

hoben: 

Betreuungsangebot Gebühr 

Verlässliche Grundschule (Kernzeitbetreuung) 25,00 €/Monat 

Nachmittagsbetreuung (13.30 - 15.00 Uhr) 25,00 €/Monat 

Verpflegungsangebot  

Warmes Mittagessen (1 Tag/Woche) 20,00 €/Monat 

Warmes Mittagessen (2 Tage/Woche) 40,00 €/Monat 

Warmes Mittagessen (3 Tage/Woche) 60,00 €/Monat 

Warmes Mittagessen (4 Tage/Woche) 80,00 €/Monat 

Warmes Mittagessen (5 Tage/Woche) 100,00 €/Monat 

Betreuung während Mittagessen 10,00 €/Monat 

 

Bekanntgaben 

Aufgrund der Sommerpause findet im Monat August keine Gemeinderatssitzung statt. Die 
nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderats ist für Donnerstag, den 17. September 2026, 
um 19:00 Uhr vorgesehen. 
 
 
Die Bürgerinnen und Bürger haben das Wort 
 
Von den Zuhörern wurden Fragen zum Ratsinformationssystem, insbesondere zu den Sit-
zungsvorlagen und den Protokollen, gestellt. Diese wurden von Hauptamtsleiterin Susanne 
Kaemmer beantwortet. 
 
 
Im Anschluss wurde die Gemeinderatsitzung in einem nichtöffentlichen Teil weitergeführt. 
 

 

 

 

 


